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Wichtige Informationen für Kinder, Eltern,  

Erziehungsberechtigte und alle Interessierten  
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Bad Salzdetfurth, den 02.01.2024  

  

Sehr geehrte Eltern, Erziehungsberechtigte und Interessierte, liebe 

Schülerinnen und Schüler,  

  

Das Infoblatt Nr. 25 gibt einen Überblick über Aktivitäten des ersten 

Halbjahres 2023/24.  

In diesem Schuljahr durften wir neu an unserer Schule Frau Sickfeld (2a), 

Frau Habenicht-Schreiber (Förderlehrerin) und Herrn Susan 

(Lehreranwärter) begrüßen.  

Über Ausflüge und Aktivitäten des vergangenen Halbjahres informiert Sie 

das Infoblatt. Besonders hervorzuheben ist der Adventsmarkt der 

Förderschule.  Mit Angeboten zum Verweilen und einer tollen Cafeteria 

konnten wir mit für ein gutes Gelingen sorgen. Herzlichen Dank für Ihre 

Mithilfe und die zahlreichen Kuchenspenden. 

Im Dezember fanden verschiedene Gemeinschaftsaktionen statt, wie z.B. 

das Adventssingen immer am Montagmorgen oder die zahlreichen 

Backvormittage der Klassen. Außerdem besuchten die Klassen 

Theatervorstellungen in Hildesheim oder Wehrstedt. 

Den Jahresabschluss bildete der Weihnachtsgottesdienst, an dem alle 

Schülerinnen und Schüler teilnahmen. 

 

Im Namen des Kollegiums  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Vera Steinbrink, Schulleiterin  
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Arbeitsgemeinschaften für Klasse 3 und 4:   

Für die Schülerinnen und Schüler des dritten und vierten Jahrgangs 
wird es dienstags, mittwochs oder donnerstags im 2. Halbjahr in der 6. 
Stunde wieder ein AG-Angebot geben. Daraus müssen die Kinder eine 
Pflicht-AG wählen. Die Kinder werden Anfang des Schuljahres nach 
ihren AG-Wünschen gefragt.   
Die Arbeitsgemeinschaften finden das erste Mal am Dienstag, dem 

06.02.2023, Mittwoch, dem 07.02.23 oder Donnerstag, dem 

08.02.2023 statt.   
  

 
Grundschule Lammetal Radfahrprüfung 2023 
 

  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Geschicklichkeitsübungen auf dem Schulhof, der Kontrolle der 
Verkehrstauglichkeit der Fahrräder durch den Polizisten Herrn 
Hauschild und bestandener theoretischer Prüfung, stand am Montag, 
den 19.6.23 die praktische Radfahrprüfung der Viertklässler auf dem 
Stundenplan. 
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Dank freiwilliger Helferinnen und Helfer an acht Stationen in der 
Innenstadt von Bad Salzdetfurth verlief die Prüfung reibungslos, so dass 
am Ende alle teilnehmenden Kinder ihre Urkunde zur bestandenen 
Prüfung in den Händen halten konnten. Herzlichen Glückwunsch und 
allzeit gute Fahrt! (Schrader) 
 
Besuch der Klasse 3a beim Imker 

 

Gleich in der ersten Schulwoche besuchten wir den Lehrbienenstand in 

Detfurth. Vier sehr nette Imker nahmen sich für uns Zeit und erklärten 

uns sehr viel über das Leben einer Biene. Wir konnten in das Innere 

eines Bienenstockes schauen und hier die Königin finden. Außerdem 

probierten wir Honig, bastelten Kerzen aus Wachsplatten und durften 

die Schutzanzüge anziehen. (Markert) 

 

Erntedank-Spende 
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Am Freitag, den 29.9.2023, gingen die Klassen 4a und 4b mit Frau 

Pollenske und Frau Standop um 8.30 Uhr zur St. Georgs-Kirche in Bad 

Salzdetfurth. Die Klassen hatten einen Bollerwagen voller 

Lebensmittelspenden aus den Familien dabei. In der Kirche waren viele 

Strohballen, auf die die 4a und die 4b die Nahrungsmittel darauf 

legten. Anschließend sangen die Klassen 4a und 4b mit den 

Lehrerinnen „Du hast uns deine Welt geschenkt“. Dabei wurde das Lied 

aktualisiert „…die Nudeln, den Reis“, „Cornflakes und Schoki“ usw. Es 

war erstaunlich, wie viele schöne und leckere Dinge dort lagen. Später 

wurden die Erntedank-Spenden zum Guten Hirten in Hildesheim 

gebracht.  (Jill Thomas und Heike Pollenske)  

 

Aktion mit der Polizei 

Im Oktober gab es mit der Polizei und der Klasse 3b eine 

Geschwindigkeitskontrolle im Mühlenbusch. Hier überschreiten häufig 

Autofahrer die erlaubten 30km/h. Mit einem Lasermessgerät wurden 

die Geschwindigkeiten gemessen und die Autofahrer, die zu schnell 

unterwegs waren, bekamen an diesem Tag kein Knöllchen, sondern nur 

eine Verwarnung durch die Polizei und eine gelbe Karte von den 

Kindern. Es war den Autofahrern doch sehr unangenehm, erwischt 

worden zu sein! (Lange) 
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Herbstausflug der Klasse 2b: Wanderung rund um Bad Salzdetfurth 

Das schöne Herbstwetter war 

Anfang Oktober so verlockend, 

dass die Klasse 2b sich spontan mit 

ihrer Lehrerin Frau Müller-Knüppel 

entschloss, einen Wandertag rund 

um Bad Salzdetfurth zu 

unternehmen. Am 5.10. war es so 

weit: Die 24 Schüler und 

Schülerinnen der Klasse standen 

gestiefelt mit gutem Schuhwerk, 

Wanderjacke und Rucksack mit 

Proviant vor der Schule, wo wir 

uns mit einigen Müttern und einer 

Großmutter trafen, die sich bereit 

erklärt hatten, unsere Gruppe zu 

begleiten. Gut gelaunt 

marschierten wir los, 

bewunderten auf dem Weg einige 

Esel und tauchten schon bald in 

die besondere Atmosphäre der 

Wolfsschlucht ein. Der Weg führte 

uns über kleine Trampelpfade 

mitten durch das Dickicht, was für 

die Kinder sehr abenteuerlich war. 

Wegen der Enge des Weges 

mussten wir zeitweise einzeln 

hintereinander bergauf laufen, 

weshalb die erste Rast am Einstieg des Rad-Fun-Parks mit Jubel 

aufgenommen wurde. Weiter ging es zum Friedrich-Kabus-Turm auf 

der Welfenhöhe, wo die zweite Frühstückspause eingelegt wurde. 
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Unterwegs sahen wir viele der Hecken Sträucher, die wir im 

Sachunterricht gerade durchnahmen:  Weißdorn, Hagebutte, Liguster 

oder Haselnussbusch. Die Kostprobe der Schlehenbeeren zog uns allen 

die Mundwinkel zusammen, so bitter schmeckten die Beeren. Auf dem 

Rückweg machten wir noch auf zwei Spielplätzen Halt, wo die Kinder 

vergnügt miteinander spielten. Müde, aber glücklich und zufrieden 

kamen wir am Ende des Schultages wieder an der Grundschule 

Lammetal an. (Müller-Knüppel) 

 

Handballtag für die 3. Und 4. Klassen 

 Am Freitag, den 10.11.2023 fand ein Handballtag in der Sporthalle der 
Grundschule Lammetal für die Kinder der 3. und 4. Klassen statt. 
Durchgeführt wurde der Schulaktionstag von 5 Übungsleitern aus dem 
lokalen Handballverein.  
Zunächst kamen die beiden 3. Klassen für zwei Stunden in die 
Sporthalle. Anschließend waren die Kinder der 4. Klassen dran. Zu 
Beginn der Stunde stellten sich die Übungsleiter vor. Kurz darauf 
folgten auch schon die ersten Aufwärmübungen. Die Kinder mussten z. 
B. joggen, rückwärts laufen, vorwärts laufen und den Boden berühren.  
Nach der Aufwärmung wurden verschiedene Übungen mit dem 
Handball im Rahmen eines Zirkeltrainings durchgeführt. Ein 
Übungsleiter stellte zunächst die 5 Stationen vor. Die Kinder sollten 
dann zu zweit alle Stationen besuchen. Eine Übung dauerte 30 
Sekunden. Anschließend wurden die Ergebnisse von den Kindern 
notiert. Nach kurzer Pause ging es dann mit der nächsten Übung 
weiter. An den Stationen mussten sie z. B. mit einem kleinen Handball 
prellen und gleichzeitig schnell um die Hütchen laufen. Die Dritt- und 
Viertklässler*innen zeigten insgesamt Einsatzbereitschaft und Freude 
an den Übungen.  
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Nach dem Zirkeltraining spielten die Schulkinder auf zwei Feldern 
Handball. Zuletzt zeigten auch noch die Übungsleiter ein paar 
Wurftechniken. Die Kinder staunten und 
wollten gern noch mehr sehen.  
Insgesamt gesehen waren die Schüler 
und Schülerinnen nach den ganzen 
Übungen sehr begeistert. Sie erhielten 
noch Infomaterial und eine kleine 
Belohnung für ihren Einsatz von dem 
Handballverein und später ihre 
Stationskarte von der Lehrerin. Die 
Grundschule bekam einen neuen kleinen 
Handball und Lektüre für den 
Sportunterricht.  

Vielen Dank nochmal! Es war ein schöner 
Aktionstag. (Standop)  

  

100 Jahre Otfried Preußler – Die Mittagsbetreuung feiert mit! 

Das kleine Gespenst, die kleine Hexe, der kleine Wassermann – wer 
kennt sie nicht? Zum 100. Geburtstag von Otfried Preußler führten wir 
mit den Kindern der 1. und 2. Klassen ein dreiwöchiges Projekt durch. 
Sie hörten und sahen die drei Geschichten als Bilderbuchkino, sangen, 
bastelten und malten: Seerosen für den Wassermann, einen 
Zauberstab für die Hexe und eine Uhu-Schuhu-Maske, vom Freund des 
kleinen Gespensts. Jeden Freitag trafen wir uns in der Aula, um den 
spannenden Geschichten zu lauschen. Mittwochs und donnerstags 
konnten die Kinder in drei Gruppen ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Ein Quiz zu den Büchern beendete unser Projekt und jede Klasse 
bekam eine Urkunde als „Otfried Preußler Experten“ überreicht. 
(Niehoff) 
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Kinderstimmen dazu: 

„Das Gespensterlied war super.“ – Ben  

„Der Film von der kleinen Hexe war 
richtig gut und ein bisschen gruselig.“ – 
Michel B. 

„Ich fand einfach alles toll.“ – Lotta 

„Der Zauberstab der kleinen Hexe war 
cool.“ – Ramon 

 

 

Besuch der 3. Klassen bei der Feuerwehr 

Im Dezember besuchten wir die Feuerwehr in Bad Salzdetfurth. Es war 

sehr interessant, wir durften sogar in einem Feuerwehrauto sitzen. Wir 

staunten, wie ein Feuerwehrauto ausgerüstet ist. Es gibt einen 

Wassertank, Schläuche, Löschschaum, einen Generator und vieles 

mehr. Ein Feuerwehrmann erklärte uns seine Ausrüstung und zeigte 

uns, wie lange er im Ernstfall zum Umziehen braucht. Es waren 

tatsächlich nur 23 Sekunden. Dann konnten wir alle eine 

Kinderatemschutzmaske aufprobieren und dabei erfahren, wie 

eingeschränkt das Sehfeld ist, wenn man sie trägt. Wir lernten auch, 

dass Feuerwehrmänner immer nur zu zweit in ein brennendes Haus 

gehen dürfen. 

Nun haben wir alle eine Urkunde erhalten, da wir gelernt haben, wie 

wir uns im Brandfall verhalten müssen und wie achtsam wir, z. B. beim 

Anzünden einer Kerze, sein müssen. 

 Vielen Dank an die Feuerwehrmänner, die sich so viel Zeit für uns 

nahmen. (Markert) 
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Besuch des Stadtheaters 

Mit der Bahn wollten die 3a und die 4b nach Hildesheim zum Theater 

fahren. Leider fiel an diesem Morgen der Zug aus. Nur Dank des 

Einsatzes vieler Eltern konnten trotzdem alle Kinder rechtzeitig nach 

Hildesheim kommen. Vielen Dank an dieser Stelle den vielen Helfern. 

Nach dem stressigen Start konnten wir dann aber ein wunderschönes 

Musical genießen. Für unsere ukrainischen Mitschüler*innen gab es 

sogar den gesungenen und gesprochenen Text zum Mitlesen. Der 

Friedhofsgärtner Geiermeier konnte überlistet werden und auch die 

schreckliche Tante Dorothee konnte dem Menschenkind Anton nichts 

anhaben, so dass die 

Geschichte des 

kleinen Vampirs gut 

ausging. Wer das 

Stück nicht gesehen 

hat, sollte die Bücher 

des kleinen Vampirs 

von Angela Sommer-

Bodenburg unbedingt 

mal lesen. (Markert) 

Foto: Stadttheater 

 

Warum Weihnachten uns Licht bringt – Weihnachtsgottesdienst der 

GS Lammetal 

Jeden Montagmorgen in der Adventszeit hatten sich die Kinder schon 

auf Weihnachten eingestimmt. Auch in den Klassen war alles schön 

geschmückt und an den Adventskränzen wurde von Woche zu Woche 

eine Kerze mehr entzündet. Am letzten Schultag vor Weihnachten 
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gingen nun alle Kinder und Lehrerinnen und 

Lehrer in die St. Georgs-Kirche, um sich dort 

noch einmal zu vergewissern, warum 

Weihnachten gefeiert wird und so ein wichtiges 

Fest ist. In der Kirche stand schon der große 

Weihnachtsbaum. Leider brannten noch nicht 

die Kerzen. Es dauerte ja auch noch zwei Tage 

bis dahin. Trotzdem sprach Pastor Wallis schon 

ganz viel vom Licht, das durch Jesus 

Weihnachten in die Welt gekommen ist. Dazu 

erzählte er natürlich die Weihnachtsgeschichte 

von Jesu Geburt im Stall von Bethlehem und von den Engeln, die den 

Hirten die frohe Botschaft bringen. Zwei Schülerinnen unterstützen ihn 

dabei und hielten große Bilder zu der Geschichte hoch. Die Chor-AG 

sang allen noch einmal die wichtige Botschaft zu: „Habt Ihr schon 

davon gehört, was heut Nacht geschehen? – Jesus ist geboren, schallt es 

durch die Welt, über Länder, über Meere bis zum Himmelszelt.“ 

Dass uns aber diese Freude manchmal verloren geht, weil es in unserer 

Welt oft so dunkel ist, machte Pastor Wallis mit der Geschichte von den 

vier Kerzen deutlich. Es ist so wichtig, bei aller Dunkelheit, die 

Hoffnung nicht aufzugeben und als kleines Licht in die Welt zu tragen. 

Wenn das kleine Licht weitergegeben wird, kann es überall hell werden. 

So formulierten die Kinder der 4a und 4b Fürbitten für alle Menschen, 

die im Dunkel sind. 

Mit dem Segen und 

dem traditionellen 

Weihnachtslied 

„Stille Nacht“ schloss 

der Gottesdienst. 

Eine kleine Kerze 

bekam jedes Kind mit 

nach Hause, um auch 

dorthin in die 

Familien Licht aus 

dem Gottesdienst zu 

tragen. (Pollenske)  
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